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Diskussion die Sakramente

enWI1r nNgs VOLI Fragen” Wer seinen Glauben Und würde merken, daß diese TODleme keines-
auf Gottes Offenbarung auf irgendein fest- WC9S erst se1it der Reformation datieren. uch die

gefügtes, < geschlossenes» Schulsystem gebaut hat, protestantische Theologie steckt Ja mitten in AaUuS-

kann leicht ngs VOI Fragen bekommen. Wird gedehnten und ernsthaften emühungen die
ihm da 1LLUTX einem kleinen Stein gerüttelt, Klärung ihres Sakramentsverständnisses, iner
schwankt schon das I1 sStarre Gebäude un Aufgabe, die ihr weithin ungelöst VO den Re-

formatoren selbst überkommen wurde. SO merk-seineI Glaubenswelt scheint VOTL dieser einen
rage usammenzubrechen. Wäre da nicht bes- würdig das VO heutigen STAatfus qQUO AUS klingen
SCI, die Tragfähigkeit des Gebäudes beizeiten mMag DIie Entwicklung der Sakramentstheologie
prüfen und die unsicheren tellen mMi1it besonderer gehört den wenigsten eindeutig verlaufenen
orgfalt fest 1ns Auge fassen ? Linien in der ogmengeschichte; s1e ist 1im Grunde

Die Sakramente sind Aaus dem Leben der Kirche niıemals einem Abschluß gekommen, der nicht
nicht wegzudenken. Es gab keine ZeIt. in der die die Spuren der Willkür sich truge.
Kirche ohne Sakramente WAar,. uch die Reforma- ber gerade deswegen scheint verie
oren haben nicht daran gerüttelt, daß die Aakra- se1n, WE 11194  - sich VOL der Diskussion die
ente ihren Ort 1n der Kirche un: 1m en des Sakramente fürchten wollte Gerade weil jer
einzelnen Christen en Und dennoch ehören viele Fragen sind, gerade we1l hier viele TODIleme
gerade die TODIeme der Sakramentenlehre nach often sind, gerade weil hier alle Kirchen 1n einem
W1e VOT den heftigsten umstrittenen in der gemeinsamen Suchen nach der ahrhneı egriffen
Kontroverstheologie. (Gsenauer müßte 1L1411 ZCN, sind, werden WIr in all dem auf den TunNn! VeCOLI-

daß ine Diskussion 1in jener ofienen, nüchternen, wliesen, der tragfähig Jleibt, uch Wenn WIr das
verständnisvollen Weiıise, w1e s1e die interkonfess10- Gebäude, das WIr darauf gebaut haben, umbauen
nelle Auseinandersetzung schon auf vielen (e- oder ga abreißen müßten: auf das ursprüngliche
bieten befruchtet hat Ekklesiologie, Soteriologie, Zeugnis VO Gottes Oftenbarung 1n Christus, auf
Christologie 1n ezug auf die Sakramente och die heilige chrıft
kaum stattgefunden hat. SIn kommt das”? Denn die TODleme beginnen hier Der eoriff

Wer ngs VOL Fragen hat, der dürfte sich fre1i- des «Sakramentes» ist kein biblischer Begrift. Das
lich die Sakramentenlehre nicht heranwagen. Neue Testament kennt keine Zusammenfassung
Kr würde nämlich schr bald merken, daß gerade bestimmter Gnadenerweisungen Gottes unfer die-
dieser theologische Iraktat ihn mMIit einer SCI Bezeichnung. Selbst für 4uife und ahl oibt

hier keinen Oberbegriff. Andererseits ist ineVO:!  ] Fragen, VO  a ungelösten oder unbefriedigend
gelösten, alten und Problemen edrängt. Tatsache, daß das neutestamentliche mysterion
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MIt Sacramentum übersetzt wurde Aufdiese anderen muß die Betrachtung dann zweifellos auf
Weise ST aber der SAaNZEC WEe: Bedeutungsradius das biblische Zeugnis selbst zurückführen Ge-
VO  m} rnystenon zunächst uch den lateinischen rade VO ihm aber werden WITr aNSCWIESCHN nıicht
Begrift über Krst Tertullian führte den Begrift VO  D zweıfelhaften Sakraments Degriff auszu-die Kirchensprache Cin ber uch konnte ihn gehen sondern VO  - dem WAas Neuen Testament
noch sechr WEeITL fassen LWa ZuUur Bezeichnung der Ja 11u eindeutig vorhanden 1ST nämlich VO  ’ den
Heilsoffenbarung als olcher Man kann SaDC. daß einzelnen «Sakramenten» für sich MMder Begrift Sakrament bis 1NSs Jahrhundert und Dieser Wec 1ST vorliegenden eft beschritten

worden Er allein kann uch als solide Basıs für C1indarüber hinaus fließend SEWESCH 1ST Kın CC-
matisches Interesse dem Begrift un:! e1- interkonfessionelles Gespräch Betracht kom-
gentlichen Sakramenten-Lehre sich Erst bei NCN uch hler der SEMEINSAMEN emühungAugustin hier wıird der Begrift NUu uch exakt die SEMEINSAME aC
definiert Die Scholastik (Hugo VO  - St Viktor)
ordnet die Sakramente schließlich die Heils-
un:! tchenlehre C1in Die "ahl der Sakramente
schwankt durch das ZSaANZC Altertum hindurch
stark DIie Siebenzahl bildet sich EIrSt der och- HANS K'Ü NGscholastik heraus und 1STt ZUWUErst sicher nachweisbar
bei Petrus Lombardus ber uch hler 1LL1Uf Cn fak- Geboren I März 1928 der Schweiz 1954 ZU

Priester geweilht studierte der Gregorlana In-tisch Ihomas VO  - quin begründet dann die
Konvenienz der Siebenzahl Diese TIradition AaUuSs dem STITULTL catholique und der Sorbonne Parıs Lizen-

LIATt Philosophie und Doktorat Theologie (1957)13 Jahrhundert wurde VO Irient Aixiert
Was erscheint 11U: als der gee1gnetste Weg, Er 1ST Professor für dogmatische und ökumenische

Theologie und Direktor des Okumenischen Institutsdie Diskussion die Sakramentenlehre fruchtbar Tübingen Er veröffentlichte Rechtfertigung (41 964),weiterzuführen ? Zum 1Nen muß sicherlich Strukturen der Kıiırche 210062} Die Kıiıirche (1967) un!darumgehen, diehistorische Entwicklung als solche 1ST Mitherausgeber VO  =) Journal of Ecumenical Stu-durchleuchtenunverstian:ı machen. Zum dies und Tübinger Theologische Quartalschrift
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